
 

 

Gemeinde Rohrberg 
Bezirk Schwaz – Tirol 

6280 Rohrberg 22 
Telefon 0 52 82 / 71 22 

 

           2025-04-01 

  

SITZUNGSPROTOKOLL 

ZUR 

GEMEINDERATSSITZUNG 
 

 
am Montag, den 31.03.2025 im Sitzungszimmer der Gemeinde Rohrberg. 

 

Beginn: 20.00 Uhr      Ende:  21.45 Uhr 

Anwesende: Bürgermeister Schreyer Hans als Vorsitzender 

 Bürgermeister-Stellvertreter Pfister Hermann   

   

Die Gemeinderäte: Taxacher Werner, Brandacher Hannes, Eberharter Franz, Brugger 

Josef, Pfister Christopher, Pfister Ines, Taxacher Brigitte,  

Eberharter Johann, Pfund Christina 

 

 

Entschuldigt:  
 

 

  

Tagesordnung: 
 
 

Tagesordnung 

1. Feststellung der Beschlussfähigkeit, Genehmigung des Protokolls vom 19.02.2025 

2. Beschluss Jahresrechnung 2024 

3. Bericht und Beschluss Kassaprüfung Gemeindegutsagrargemeinschaft Rohrberg 

4. Allfälliges 

 

 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Erledigung und Sitzungsverlauf 

 
zu 1) Feststellung der Beschlussfähigkeit, Genehmigung des Protokolls vom 19.02.25 

Der Bürgermeister begrüßt die anwesenden Gemeinderäte, er stellt die 

Beschlussfähigkeit fest. Das Sitzungsprotokoll vom 19.02.2025, welches an alle GR-

Mitglieder zugesandt wurde, wird vom GR einstimmig genehmigt.  

 
Zu 2) Beschluss Jahresrechnung 2024 

Die Jahresrechnung 2024 der Gemeinde Rohrberg wurde am 13.02.2025 durch den 

Überprüfungsausschuss auf seine Vollständigkeit und Richtigkeit geprüft und wurde 

vom 14.02.2025 bis 03.03.2025 im Gemeindeamt Rohrberg zur öffentlichen Einsicht 

aufgelegt. Diese lautet wie folgt zur Beschlussfassung vorgelegt: 

Erträge Ergebnishaushalt 2024    € 2.408.047,15 

Aufwendungen Ergebnishaushalt 2024   € 2.698.269,28 

Nettoergebnis Ergebnishaushalt 2024 €         - 290.222,13 

 

Operative Gebarung Finanzierungshaushalt 2024 EN €         2.361.156,46 

Operative Gebarung Finanzierungshaushalt 2024 AG €         2.027.634,54 

Geldfluss aus der operativen Gebarung 2024  €            333.521,92 

 

Investive Gebarung Finanzierungshaushalt 2024 EN €            104.903,38 

Investive Gebarung Finanzierungshaushalt 2024 AG €            452,278,74 

Geldfluss aus der investiven Gebarung   €          - 347.375,36 

 

Nettofinanzierungssaldo     €            - 13.853,44 

 

Die Ausgabenüberschreitungen von mehr als € 7.300,-- gegenüber dem Voranschlag 

2024 sind in der Jahresrechnung detailliert aufgelistet und wurden vom 

Überprüfungsausschuss geprüft und dem Gemeinderat zur Kenntnis gebracht. Nach 

erfolgter ausführlicher Erläuterung der Jahresrechnung wird diese vom Gemeinderat 

einstimmig beschlossen, dem Bürgermeister wir die Entlastung ebenfalls mit 10 

Stimmen JA erteilt. 

 

Zu 3) Bericht Kassaprüfung Gemeindegutsagrargemeinschaft Rohrberg und 

Entlastung des Substanzverwalters sowie Beschluss der Jahresrechnung 

Agrargemeinschaft Rohrberg 

Der Bürgermeister u. Substanzverwalter der Gemeindegutsagrargemeinschaft 

Rohrberg berichtet von der Kassaprüfung, diese wurde am 07.03.2025 durch den 

Kassaprüfer Pfister Christopher durchgeführt. Bei dieser Prüfung wurden alle Belege, 

die Zahlungseingänge bzw. Zahlungsausgänge und deren Verbuchung auf ihre 

Richtigkeit geprüft und für in Ordnung befunden. Die Kassaprüfung wurde mittels 

Unterschrift ordnungsgemäß bestätigt. Der Anfangsbestand per 01.01.2024 lautet 

gem. Aufzeichnung € 84.754,76 anfallende Einnahmen und Ausgaben wurden laufend 

verbucht, der Kassabestand per 31.12.2024 beträgt € 91.134,60.  

Die vorliegenden Unterlagen zur Jahresrechnung gelten als integrierender Bestandteil 

zu diesem Beschluss.  

Weiters stellt der Bürgermeister den Antrag auch gleich die jährliche Auszahlung an 

den Gemeindehaushalt in der Höhe von € 50.000,-- für 2025 durchzuführen. Diese 

Vorgangsweise wird vom Gemeinderat befürwortet. 

Als Abschluss zu diesem Tagesordnungspunkt stellt der Kassaprüfer Pfister 

Christopher den Antrag auf Entlastung des Substanzverwalters, dieser wird vom 

Gemeinderat ohne Gegenstimme erteilt. Gleichzeitig beschließt der Gemeinderat die 

Jahresrechnung der Gemeindegutsagrargemeinschaft Rohrberg voll inhaltlich, das 

Abstimmungsergebnis erfolgt einstimmig. 

 

Zu 4) Allfälliges 

• Vom Gemeinderat wird der Vorschlag eingebracht für künftige Verhandlungen 

zwischen den Zeller Bergbahnen und der Agrargemeinschaft Rohrberg auch 



den Gemeinderat in die Verhandlungen und Vertragsabschlüsse einzubinden. 

Bisher hat diese Agenden der Substanzverwalter gemacht. 

• GR Eberharter Johann berichtet dem Gemeinderat von seinen Verhandlungen 

bezüglich Bahnhof Rohrberg. Im Gegenzug für die Grundzurverfügungstellung 

für den Bahnhof soll die Verwirklichung einer Widmung im Bereich Tuxer Archl 

ermöglicht werden. Es bedarf zuvor aber einem Verbauungsprojekt der WLV 

um das geplante Gebiet aus der Gefahrenzone zu bringen. Die Widmung soll 

ca. 3500 m² groß sein, der Widmungscharakter ist Wohn- bzw. Mischgebiet. 

Da der Gemeinde Rohrberg keine Kosten, bei der Verwirklichung dieses 

Vorhabens entstehen sollen, ist im Projekt der WLV auch die 

Verkehrserschließung enthalten. Weiters wird auf Anfrage im Gemeinderat 

durch GR Eberharter mitgeteilt, dass auch die Wasserversorgungsleitung bzw. 

auch die Abwasserversorgungsleitung im Projekt der WLV enthalten sind. Die 

Grundparzellenversorgung von Wasser und Kanal werden dann durch die 

Gemeinde Rohrberg erschlossen. Weiters erwähnt GR Eberharter auch, dass 

eine Widmung im Bereich Rohr beabsichtigt ist, die erforderlichen 

Schutzmaßnahmen für die Gefahrenzone in diesem Bereich werden ebenfalls 

über die Verhandlungen mit dem Bahnhof Rohrberg eingebunden. Ein 

Widmungsantrag wird erst nach Erledigung dieser Verhandlungen gestellt. 

• Der Bürgermeister teilt dem Gemeinderat mit, dass das Projekt LWL Ausbau 

Außer Rohrberg/Ramsstein derzeit auf Eis gelegt wird, da die erforderlichen 

GAF Mittel nicht in zufriedenstellendem Ausmaß fließen. 

• Weiters berichtet der Bürgermeister, dass es Beschwerden bezüglich 

Geschwindigkeitsübertretungen im Bereich der Lehen-Siedlung gibt. Nach 

Diskussion wird angeregt im Bürgermeisterbrief darauf hinzuweisen. 

• Auf Anfrage wegen der Nachmittagsbetreuung für das Schuljahr 2025/26 gibt 

Bgm. Schreyer bekannt, dass es hierzu noch keine Gespräche im Schulsprengel 

gegeben hat. 

• Es werden Information über den Ablauf der Einweihung für das Wohn- und 

Pflegeheim am kommenden Wochenende gegeben. Zu dieser Einweihung wird 

auch Bischof Lackner erwartet. 

• GR Brandacher bringt ein, dass Brindlinger Alois ihn wegen der Probleme beim 

Taxistand in Rohr kontaktiert hat. Es stehen immer wieder ortsfremde Taxis 

auf dem Platz der eigentlich für ATL Taxi Lois reserviert ist. Zur Abhilfe dieses 

Missstandes sollen für die nächste Wintersaison alle ortsfremden Taxibetriebe 

schriftlich auf das Vorrecht von ATL Taxi Lois hingewiesen werden. Weiters will 

der Bgm. auch mit den Zeller Bergbahnen über eine neue Regelung für den 

Taxistand Rücksprache halten. 

 

Der Bürgermeister: 

 
 

 
 

 Die Gemeindevorstände: 

 

 

 
…………………………   .................................       .............................. 

(Vzbgm. Pfister Hermann)    (GV Taxacher Werner)        (GV Brugger Josef) 


